
Abstract „Risikomanagement der Korruption“ Vortrag auf dem KI-Forum 2018, BKA, Wiesbaden  Korruption in deutschen mittelständischen Unternehmen und mittelgroßen Städten ist ein Phänomen, welchem im nicht unerheblichem Umfang negative Auswirkungen auf der betriebswirtschaftlichen wie volkswirtschaftlichen Ebene, aber auch auf den Grad des Vertrauens der Bevölkerung in die Funktionsfähigkeit der sozialen Marktwirtschaft, in die Funktionsfähigkeit und Unabhängigkeit von Unternehmen und Kommunen zugeschrieben wird. Unternehmen und Städte sind aus eigenem Interesse, teilweise über gesetzliche Vorgaben angehalten, Korruption wirksam zu bekämpfen, besser zu verhindern. Wirksame Korruptionsprävention ist aber insbesondere für kleinere organisatorische Einheiten mit wenig personellen und finanziellen Ressourcen eine Herausforderung, die zusätzlich zu den originären Aufgaben nur unter großen Anstrengungen erfolgen kann.  Das vom BMBF geförderte Forschungsprojekt „Riko. Risikomanagement der Korruption“ (2014-2017) widmete sich der Frage, ob und ggf. wie erfolgt Korruptionsprävention in kleinen und mittelständischen Unternehmen sowie in mittelgroßen Städten in Deutschland. Welche Ebenen der Prävention, welche Präventionsinstrumente finden Berücksichtigung? Welche Rolle spielen institutsübergreifende, insbesondere kooperative Ansätze in Bezug auf Polizei?  In der letzten Dekade gab es zahlreiche Initiativen der Korruptionsprävention auf unternehmerischer wie städtischer Seite, dennoch gelang es der Mehrheit der Organisationen noch nicht ein effizientes Korruptionsmanagementkonzept zu etablieren. Die Bedingungsfaktoren, die sich hindernd auswirken, sind institutionsinterne Strukturen, mangelnde Ressourcen, ein Mangel an evidenzbasierten, lebensweltorientierten Präventionsinstrumenten und fehlende Kenntnisse zur Implementation kriminalpräventiver Konzepte. In der institutionsübergreifende Kooperation könnten in Teilbereichen Lösungen gefunden werden, jedoch besteht u.a. noch nicht das zwingend notwendige Vertrauen zwischen den Institutionen.    FH Polizei Sachsen-Anhalt Dr. Daniela Trunk Projektleiterin „RISKANT“ (BMBF gef.) Schmidtmannstraße 86 06449 Aschersleben Tel.: 03473 960 656  Mail: daniela.trunk@polizei.sachsen-anhalt.de 


